
„Ich verstehe mich als eine Art geis-
tige Hebamme und will dazu ermuti-
gen, über das Leben nachzudenken,
bevor es zu spät ist, etwas daran zu
ändern.“ Johannes Heiner war und ist
ein suchender Mensch. Der Autor ist
„Unterwegs im Leben“, wie sein
neues Buch heißt.

POXDORF — Sei es als Pilger, als
Wanderer oder in der Meditation,
Johannes Heiner befindet sich stets
auf der Suche nach sich selbst. „Die
„andere Seite, der innere Garten“ inte-
ressiert ihn. Er möchte das Leben
nicht verpassen — sein Leben.
Johannes Heiner erzählt in ver-

schlüsselten Texten aus dem Leben.
Um Distanz zu schaffen, die sein
Schreiben überhaupt erst möglich
macht, hat Johannes Heiner zwei Figu-
ren geschaffen. Den jungen Joachim,
„mein früheres Ich“, und den älteren,
weisen Mann, der angekommen zu
sein scheint.

Schritt für Schritt
Schritt für Schritt gilt es, den Blick

zu öffnen für die Schönheiten des
Lebens und der Natur. „Wir müssen
das innere Kind wieder entdecken.
Wir brauchen eine Öffnung, dass das
Leben zu einem kommen kann.“
Wie man das nennt, ob Religiosität,

Spiritualität, Daseinsfreude, Hingabe
oder Frömmigkeit, spielt für Johannes
Heiner keine große Rolle. „Wir den-
ken viel zu viel in Mustern, und wir
achten viel zu sehr darauf, wie wir
von anderen wahrgenommen wer-
den.“
Sein Schreiben hat Johannes Hei-

ner in den vergangenen Jahren an
Rilke und Hesse geschult. Der geistige
Weg begann aber schon viel früher.
„Mit dem Abstand von 30 Jahren
kann ich nun auch über meine Zeit bei
Bhagwan reden. Dort wurde ich vom
Atheisten zum Buddhisten.“
In den USA und Indien näherte sich

Johannes Heiner in fast mönchischer
Lebensweise durch Meditation und
Arbeit dem eigenen Ich. „Ich wollte
einfach frei sein. Wir sind aneinander
gesundet. Das war meine Rettung in

meiner schwersten Lebenskrise.“
Heute hat sich der 70-Jährige dem

Christentum zugewandt. „Das war
ein bewusster Schritt, getragen von
spiritueller Erfahrung. Ein Leben
ohne Gott besitzt für mich keine wirk-
liche Schönheit.“ Johannes Heiner
jagt nicht dem materiellen Reichtum
nach, sondern er spürt den seelischen

Reichtum auf, den jeder
Mensch in sich trägt.
Neben durchdachten

lyrischen Texten bevöl-
kern auch Erzählungen
und Fotos den Band.
Fast leitmotivisch durch-
zieht der Wald das Buch.
„Bäume sind wie
Freunde und lassen
einen nicht alleine. Sie
stehen fest auf der Erde,
und nach einiger Zeit tra-
gen sie Früchte.“ Für
Johannes Heiner ist die
Betrachtung der Natur
keine Flucht aus demAll-
tag, sondern vielmehr
Anstoß, in der Schönheit
auch die Wahrheit zu
ergründen.

Eigenes Tempo
„In der Tiefe finden

sich auch die Schatten-
seiten des Daseins, die
ich nicht verschweigen
will und kann.“ Oder wie
Johannes Heiner es
nennt: Gott ist nicht im
Himmel allein, sondern
überall, auch in meinen
Problemen.
Mit einfacher, fast

holzschnittartiger Spra-
che und oft schwer zu fas-
senden Gedanken geht
der ehemalige Lehrer
auf literarische Wander-
schaft und findet
„Gefühle, von denen
man gar nicht mehr
wusste, dass man sie
hat.“ Johannes Heiner
scheint seinen Weg als
Schriftsteller gefunden

zu haben. In seinem eigenen Tempo.
Und er hat etwas zu sagen. Den letz-
ten Schritt muss aber der Leser tun.

UDO GÜLDNER

Z Das Buch mit 148 Seiten ist zum
Preis von 24,50 Euro direkt beim
Autor erhältlich unter Telefon
(09133) 601891.

Johannes Heiner sucht in der Natur Wahrheit und kei-
neswegs die Flucht aus dem Alltag. Foto: Güldner

In die Höhle mit Sinteria
STREITBERG — Der Markt Wie-

senttal bietet auch in diesem Jahr an
den Feriendienstagen, 14. und 21.
Juni, Aktionsnachmittage mit Sonder-
führungen in der Binghöhle an.
Jeweils um 14 und um 14.30 Uhr gibt
esMärchenführungenmit der Höhlen-
fee Sinteria für Kindergartenkinder.
Darüber hinaus findet für Kinder von
sechs bis 14 Jahren jeweils um 16 und
um 16.30 Uhr eine Abenteuerführung
statt. Der Eintritt kostet jeweils 2,50
Euro. Warme Kleidung ist unbedingt

mitzubringen, da die Temperatur im
Inneren der Binghöhle bei neun Grad
Celsius liegt.

Ohne Tüv und Profil
GÖSSWEINSTEIN — Am Mittwoch

haben Beamte der PI Ebermannstadt
in der Burgstraße den Mazda eines
37-jährigen Fahrers angehalten. Bei
der Kontrolle stellte sich heraus, dass
der vordere linke Reifen fast kein Pro-
fil mehr hatte und die Kennzeichen
entstempelt waren. Der Fahrer muss
nun mit einer Anzeige rechnen.

Suche nach dem inneren Garten
Johannes Heiner regt in seinem Buch „Unterwegs im Leben“ zum Nachdenken an

Beim Laderer-Schützenfest vor dem Haus der Schützengesellschaft 1919 in Unter-
leinleiter wurden traditionsgemäß Pokalsieger, Ehren- und Festscheibengewinner
geehrt sowie die neuen Könige inthronisiert. Den Damenpokal errang Elke Klaus,
den Weißbartpokal holte sich Heinz Herrnleben. Die Seniorenscheibe ging an Rein-
hold Dietsch und die Festscheibe an Elke Klaus. Florian Herrnleben gewann die
Königswürde vor seinem Vater Heinz, der die Würde des Vize- und Wurstkönigs
bis zum nächsten Schützenfest zu tragen hat. Foto: Pätschinsky

Papa blieb die Wurstkette

IN WENIGEN ZEILEN

Showgrillen
am Freitag und Samstag von

10.00 – 16.00 Uhr mit Pauls Kochschule
und leckeren Kostproben!

Gegrillt wird mitWeber Gas- und Kohlegrills.
Wir zeigen das komplette

Webergrill- und Zubehörprogramm.
Beim Kauf eines Grills erhalten

Sie eine leckere Stubb´s-Barbeque-Soße gratis!

Herzogenaurach
Einsteinstraße 3 – Gewerbegebiet Nord – Tel. 0 91 32-6 28 85

Ki
rchweihder

Burschenschaft
Dachstadt

vom 10. bis 13. Juni 2011

Fr. 10. 6. 21:00 UhrHerzBlut
Rock-Magie

Sa. 11. 6. 16:00 Uhr Einholen des Kirchweihbaumes mit der
Frankonia Blaskapelle

ab 20:00 Uhr Tanz und Stimmung mit

So. 12. 6. 10:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit

und Burschenschaftswettkämpfe
Nachmittags Kaffe und Kuchen mit
Ralf

20:00 Uhr Bumba-Nigt und weitere Bar-Spezials
mit DJ ICE T.

Mo 13. 6. 19:00 Uhr Austanzen des Kirchweihbaumes
anschließend Kirchweihausklang mit

Eintritt fre
i !!!

Eintritt fre
i !!!

Die Zwaa

Stadt Forchheim
Stadtbauamt
Az. 641

Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung nach der VOB/A
Hier: Straßenausbau Birkenfelderstraße und Kasernstraße
Die Stadt Forchheim beabsichtigt, in öffentlicher Ausschreibung nach VOB/A nachstehende Leistungen zu vergeben:
Straßenausbau Birkenfelderstraße und Kasernstraße
Die Leistungen umfassen im Wesentlichen:
Straßenbauarbeiten
- Boden lösen und entfernen ca. 1.500 m³
- Frostschutz ca. 1.400 m³
- Asphalttragschichten ca. 1.950 m²
- Asphaltdeckschichten ca. 1.950 m²
- Betonpflaster Gehweg/Parkstände ca. 1.075 m²
- Betonborde ca. 530 m
Baubeginn: 22.08.2011 Fertigstellung: 25.11.2011
Die Verdingungsunterlagen können beim Stadtbauamt Forchheim, Birkenfelderstraße 2–4, 91301 Forchheim, Zimmer
3/EG ab dem 20. 6. 2011 gegen einen Betrag von 40,00 EUR per Verrechnungsscheck oder in bar angefordert bzw.
abgeholt werden. Die Verdingungsunterlagen können zusätzlich auf Datenträger DA83 angefordert werden.
Eröffnungstermin: Dienstag, 5. 7. 2011, 11.00 Uhr, Zimmer 118 / 1.OG
Die Angebote müssen bis zum Eröffnungstermin bei der Stadt Forchheim, Stadtbauamt, Birkenfelderstr. 4, Zimmer 2/
EG, 91301 Forchheim, portofrei und in verschlossenem Umschlag eingehen, wobei der Umschlag, mit dem von der
Stadt Forchheim ausgegebenen Kennklebezettel zu versehen ist. Bei der Öffnung der Angebote sind nur die Bieter und
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen aus demVertrag ist Sicherheit in Höhe von 5 v. H. der Auftragssumme durch
selbstschuldnerische Bürgschaft zu leisten.
Nachweise zur Eignung:
Der Bieter hat mit seinem Angebot zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit eine di-
rekt abrufbare Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen e.
V. (Präqualifikationsverzeichnis) nachzuweisen. Der Nachweis der Eignung kann auch durch Eigenerklärungen gem.
Formblatt Eigenerklärungen zur Eignung - 124 erbracht werden. Hinweis: Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen, die entsprechenden Bescheinigungen vor-
zulegen. Das Formblatt Eigenerklärungen zur Eignung - 124 ist erhältlich unter
http://www.innenministerium.bayern.de/bauen/themen/vergabe-vertragswesen/16505/
und liegt den Vergabeunterlagen bei. Darüberhinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben
gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 3 VOB/A zu machen: siehe Vergabeunterlagen.
Der Bieter hat mit dem Angebot den Qualifikationsnachweis des zu benennenden Verantwortlichen für die Sicherungs-
arbeiten an Arbeitsstellen gemäß MVAS (RAS und ZTV- SA 97) vorzulegen.
Die Bieter sind bis zum 5. 8. 2011 an ihre Angebote gebunden. Der Zuschlag wird nach § 18 VOB/A auf das Angebot
erteilt, das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkte als das annehmbarste er-
scheint.
Die zuständige Stelle zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabestimmungen ist die VOB-Stelle der
Regierung von Oberfranken, Postfach 11 01 65, 95420 Bayreuth, Tel. 09 21/604-0.

Forchheim, den 7. Juni 2011 STADT FORCHHEIM
Franz Stumpf

Oberbürgermeister

- Entwässerungsrinne
- Granitpflaster, 1-zeilig ca. 530 m
- Granitstreifen, 1-zeilig ca. 250 m
- Traufzeile -
Granitpflaster des AG, 1-zeilig ca. 500 m

ETW in Forchh.-Zentrum, 40 m²,
2. Stock, f. 42 000.- e , zu verk.,
frei, s 0 91 91 - 39 06

ehemals Klosterwies´n, Jahnstraße, Forchheim
Reservierung: Telefon 0 91 91/28 11

PFINGSTTANZ
mit DUO CALIFORNIA
Sonntag, 12. 6. 2011, ab 20 Uhr

Reserv. unter 09191/2811

B e k a n n t m a c h u n g
Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG);
Widmung der neu gebauten Ortsstraße „Hopfengarten“;
Widmung des beschränkt öffentlichenWegesmit derWidmungsbeschränkung
„Nur für Fuß- und Radverkehr“;
Widmung der Verlängerung der Straße „Am Eselsberg“ (südliches Teilstück)

I. Widmung der neu gebauten Ortsstraße „Hopfengarten“ gem. Art. 6 BayStrWG

Die zu widmende Straßenfläche „Hopfengarten“ wird durch die Ortsstraße „Heideweg“
in zwei Abschnitte unterteilt.
Der südliche Teil der Ortsstraße „Hopfengarten“, Fl.Nr. 202/12, erstreckt sich von der
Ortsstraße „Heideweg“, Fl.Nr. 203/4, bis zur Straße „Schwalbweiher“, Fl.Nr. 199/24,
Gem. Kersbach.
Der nördliche Teil der Ortsstraße „Hopfengarten“, Fl.Nr. 203/17, beginnt ab der Ortsstra-
ße Heideweg, Fl.Nr. 203/4 und endet an der nordwestlichen Verlängerung der Grund-
stücksgrenze der Fl.Nr. 203/14, Gem. Kersbach.

II. Widmung des beschränkt öffentlichen Weges mit der Widmungsbeschränkung
„Nur für Fuß- und Radverkehr“ gem. Art. 6 BayStrWG

Der beschränkt öffentliche Weg, Fl.Nr. 203/10, mit der Widmungsbeschränkung „Nur für
Fuß- und Radverkehr“ beginnt im Anschluss an die Ortsstraße „Hopfengarten“, Fl.Nr.
203/17 und endet an der südöstlichen Grundstücksgrenze des Spielplatzes, Fl.Nr. 204,
Gem. Kersbach.

III. Widmung der Verlängerung der Straße „Am Eselsberg“ (südliches Teilstück)
gem. Art. 6 BayStrWG zur Ortsstraße

Die zu widmende Straßenfläche beginnt auf Höhe der nördlichen Grundstücksgrenze
der Fl.Nr. 347/1 und endet an den nördlichen Grundstücksgrenzen der Fl.Nrn. 348/5
und 348/4, Gemarkung Burk.

Verfügung

Die unter I. und III. beschriebenen Straßenflächen werden entsprechend ihrer Verkehrs-
bedeutung gem. Art. 6 BayStrWG zur Ortsstraße gewidmet.
Die unter II. beschriebene Wegfläche wird entsprechend ihrer Verkehrsbedeutung gem.
Art. 6 BayStrWG zum beschränkt öffentlichen Weg mit der Widmungsbeschränkung
„Nur für Fuß- und Radverkehr“ gewidmet.
DieWidmungengem. I., II. und III. sind aufGrunddesStadtratsbeschlusses vom26.05.2011
veranlasst. Straßenbaulastträger dieser Verkehrsflächen ist die Stadt Forchheim.
Die Verfügung wird am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der
Großen Kreisstadt Forchheim wirksam.
Die Widmungsunterlagen können bei der Stadt Forchheim, Stadtbauamt, Birkenfelder-
straße 4, Zi.Nr. 9 im EG, während der Dienstzeiten Mo.-Fr. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Kla-
ge beim Bayerischen Verwaltungsgericht in 95444 Bayreuth, Friedrichstr. 16 (Post-
fachanschrift: Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth), schriftlich oder zur Niederschrift
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die
Klage muss den Kläger, die Beklagte (Stadt Forchheim) und den Gegenstand des
Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefoch-
tene Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und
allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis zur Rechtsmittelbelehrung:
Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichts-
ordnung vom 22.06.2007 (GVBl Seite 390) wurde dasWiderspruchsverfahren im Bereich
des für diesen Bescheid maßgeblichen Rechtsgebietes abgeschafft. Es besteht keine
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.
Die Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig.
Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit
01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

Forchheim, den 10. Juni 2011 STADT FORCHHEIM
Franz Stumpf

Oberbürgermeister

Dr. med. Thomas Frenzel
Schützenstr. 3, Forchheim

Tel. 73 68 68

Wir machen Urlaub
vom 14. bis 24. 6. 2011

Vertretungen:
14.-24.6.: Dr. Del Prete,
Dr. Grebner/Dr. Gallwitz

14.-17.6.: Dr. Mahr, Dr. Ullmann
14.-22.6.: Dr. Langenbach-Kailas

20.-24.6.: Dr. Rumpel
Wir sind ab dem 27. 6. 2011

wieder für Sie da

GARTENMÖBEL + GRILL-
VERKAUFSAUSSTELLUNG

am
FREITAG + SAMSTAG

zu
SUPER-SONDERPREISEN

GARTENMÖBEL-HOPF
Einsteinstraße – Gewerbegebiet Nord, neben ALDI – Tel. 0 91 32 / 6 28 85
Öffnungszeiten: Montag–Freitag von 9.30 –18.30 · Samstag von 9.30 –16.00 Uhr

HERZOGENAURACH
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Lieferung

sofort

frei H
aus

Öffnungszeiten: Mo.−Fr. 8.00−18.00, Sa. 8.00−13.00

Großauswahl Spezialdünger
für Gemüse und Blumen,

Rasen, Rosen, Beerensträucher,
Rhododendron, u.v.m.

Wir beraten Sie kompetent.

Empfehlungen/Geschäftsverbindungen

Veranstaltungen

Immobilienmarkt

Ärztetafel

Amtliche Bekanntmachungen

Anzeigentexte bitte deutlich schreiben!
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